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Wer	haftet	für	mein	selbstfahrendes	Auto?

4	von	10	Unternehmen	der	Automobilbranche	sehen	Software-Entwickler	bei	Unfällen	in	der
Verantwortung
Nur	jedes	fünfte	Unternehmen	meint,	der	Autohersteller	sollte	haften
Bitkom	veranstaltet	Digital	Mobility	Conference	2017	am	27.	November	in	Berlin

Berlin,	22.	November	2017	-	Autonome	Autos	werden	den	Verkehr	auf	den	deutschen	Straßen
revolutionieren:	weniger	Verkehrstote,	Stau	und	Umweltverschmutzung.	Wie	die	Haftung	geregelt
werden	soll,	wenn	der	Fahrer	nicht	selbst	fährt	und	es	zu	einem	Unfall	kommt,	ist	allerdings	noch
offen.	Die	Automobilbranche	selbst	sieht	in	erster	Linie	die	Systementwickler	der	Künstlichen
Intelligenz	in	der	Verantwortung.	41	Prozent	der	Automobilunternehmen	sagen,	dass	die	Software-
Anbieter	bei	Unfällen	haften	sollten.	Nur	19	Prozent	sehen	hingegen	den	Autohersteller	in	der	Pflicht.
Jeder	fünfte	Entscheider	in	der	Automobilbranche	(21	Prozent)	sieht	den	Fahrer	in	der	Verantwortung
–	und	dies	obwohl	ein	autonomes	Fahrzeug	keinen	Fahrer	im	heutigen	Sinne	mehr	haben	wird.	Und
nur	12	Prozent	sprechen	sich	dafür	aus,	dass	der	Fahrzeughalter	haften	sollte.	Das	ist	das	Ergebnis
einer	repräsentativen	Umfrage	im	Auftrag	des	Digitalverbands	Bitkom	unter	Vorstandsmitgliedern
und	Geschäftsführern	von	Unternehmen	der	Automobilindustrie	mit	20	oder	mehr	Mitarbeitern.
„Wenn	wir	die	nötige	Akzeptanz	für	autonomes	Fahren	herstellen	wollen,	dann	müssen	wir	dafür
sorgen,	dass	niemand	für	etwas	haftet,	was	er	nicht	kontrollieren	kann“,	sagt	Bitkom-Präsident
Achim	Berg.	„Sicher	ist:	Mit	autonomen	Fahrzeugen	wird	es	deutlich	weniger	Unfälle	geben	als	mit
menschlichen	Fahrern.	Die	Haftungsfrage	muss	schnellstmöglich	und	verbindlich	geklärt	werden,
damit	autonome	Fahrzeuge	eingesetzt	werden	können.“

Bei	der	Frage,	wer	bei	einem	Schaden	durch	autonome	Autos	haftet,	sind	sich	die	Entscheider	der
Automobilbranche	mit	ihren	Kunden	weitgehend	einig.	So	sieht	jeder	dritte	Bundesbürger	(38
Prozent)	ebenfalls	den	Software-Anbieter	der	Künstlichen	Intelligenz	in	der	Verantwortung,	für	einen
etwaigen	Schaden	durch	ein	autonomes	Auto	zu	haften.	Ähnlich	viele	sprechen	sich	für	den
Autohersteller	aus	(35	Prozent).	Knapp	jeder	Fünfte	(19	Prozent)	sieht	den	Fahrer	selbst	in	der
Verantwortung.	Den	Fahrzeughalter	für	einen	Schaden	durch	das	autonome	Auto	haften	zu	lassen,
zieht	keiner	der	Befragten	in	Erwägung.	Zu	diesem	Ergebnis	kam	eine	repräsentative	Umfrage	unter
1.006	Bundesbürgern,	die	bereits	zu	Jahresbeginn	im	Auftrag	des	Bitkom	durchgeführt	wurde.

Um	aktuelle	Fragen	rund	um	das	autonome	Fahren	geht	es	am	27.	November	auf	der	Digital	Mobility
Conference	des	Bitkom.	200	Teilnehmer	aus	unterschiedlichen	Bereichen	des	Mobilitätssektors
diskutieren	dabei	unter	anderem	über	den	rechtlichen	Rahmen	der	neuen	Mobilität	sowie
intermodale	Verkehrsdaten.	Alle	Informationen	zur	Veranstaltung	finden	Sie	unter:	https://digital-
mobility.berlin/de	.

Hinweis	zur	Methodik:	Grundlage	der	Angaben	sind	zwei	repräsentative	Befragungen,	die	Bitkom
Research	im	Auftrag	des	Digitalverbands	Bitkom	durchgeführt	hat.	Dabei	wurden	177	Unternehmen
der	Automobilbranche	sowie	1.006	Personen	ab	14	Jahren	befragt.	Die	Fragestellungen	lauteten:	„
Wer	soll	Ihrer	Meinung	nach	bei	Unfällen	haften,	die	von	selbstfahrenden	Autos	verursacht	wurden?“
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